
Inhaltsverzeichnis

Vorwort 7
1. Romanisierung und Provinzialorganisation im Süden Galliens: Einfiih-

rende Bemerkungen, Forschungsergebnisse, Methoden 9
2. Die ,Gallia Transalpina' im Spannungsfeld zwischen Einheimischen,

Griechen und Römern 19
2.1. Die Quellen 19
2.1.1. Der historische Wert literarischer Quellen 19
2.1.2. Archãologie und Alte Geschichte 27
2.2. Das siidliche Gallien am Vorabend der römischen Eroberung 38
2.2.1. Wesensziige keltoligurisch-einheimischer Zivilisation 38
2.2.2. Massalia und das Problem der Hellenisierung Siidgalliens 60
2.2.3. Erste italische Handelseinfliisse 71
2.3. Das militarische Eingreifen Roms: Hintergriinde, Verlauf und Konse-

quenzen 74
2.4. Offizielle Provinzeinrichtung und Provinzialisierung 80
2.5. „La conquête de l'espace": Raumordnung und administrative Organisa-

tion des eroberten Gebietes 88
2.5.1. Die politische und rechtliche Behandlung des einheimischen Raumes bis

49 v. Chr. und die Stellung Massalias 88
2.5.2. Der Beginn systematischer Provinzialorganisation 97
2.5.2.1. Römische Munizipal- bzw. Zentralortpolitik 97
2.5.2.2. Die Erweiterung und Verzweigung des Strafiennetzes 100
2.5.2.3. Die Territorialisierung des Katasterwesens 104
2.5.3. Ausmafi und Charakter der Urbanisierung 108
2.5.3.1. Die Komplexitat des Stãdtewesens Siidgalliens 108
2.5.3.2. Die Entstehung neuer römisch-italischer Zentren 110
2.5.3.2.1. Erste stãdtische Agglomerationen vor 49 v. Chr 110
2.5.3.2.2. Römische Stadt- und Baupolitik nach 49 v. Chr 121
2.5.3.3. Die Situation in den griechischen Zentren 138
2.5.3.4. Die urbane Entwicklung der einheimischen Siedlungen 146
2.5.3.5. Grundziige urbanistischer Entwicklung: Zusammenfassung 168
2.5.4. Bürgerrechtspolitik und institutionelle Integration 170
2.5.4.1. Individuelle und kollektive Biirgerrechtsvergabe 170
2.5.4.1.1. ,Civitas Romana' und ,Ius Latii' 170
2.5.4.1.2. Sozialer Status und demonstrative Selbstdarstellung: Die Entstehung

erster reprãsentativer Grabmonumente 180
2.5.4.2. Ãmtervergabe und institutionelle Integration im Spannungsfeld zwi-

schen Tradition und Fortschritt 184
2.5.4.2.1. Anpassung und Übernahme einheimischer Funktionen 184
2.5.4.2.2. Die systematische Implantation des römischen Cursus Honorum 187



5 Inhaltsverzeichnis

2.6. Grundziige der wirtschaftlichen Entwicklung der Provinz 188
2.6.1. Roms erster ZugrifF auf bestehende Mãrkte 188
2.6.2. Römische Münzpolitik und das Problem des „Divide et impera" 194
2.6.3. Allgemeine õkonomische Verånderungen und der angebliche wirtschaft-

liche Niedergang Massalias 199
2.7. Die Kultur: Tradition, „Importe", Synkretismen 205
2.7.1. Religion und Kult zwischen römischer Liberalitãt und Persistenz des

einheimischen Götterwesens 205
2.7.1.1. Die Tolerierung einheimischer Religion(en) und Kulte 205
2.7.1.2. Einheimische Götterwelt und griechisch-römisches Pantheon 213
2.7.2. Sprache und Schrift 220
2.7.3. Kunst 227
2.7.3.1. Bildende und religiose Kunst 227
2.7.3.2. Monumentalkunst 234
2.8. Römische Reichspolitik und Provinzialisierung Siidgalliens 238
2.8.1. Siidgallien, die römische Innenpolitik und das Problem des ,Imperialis-

mus' 238
2.8.2. Siidgallien, Spanien und das Imperium: Gemeinsamkeiten und Unter-

schiede römischer Eroberung 242
3. Charakter und Konsequenz römischer Festsetzung in Siidgallien 250
Literatür 261
Index 315
Tafeln 319


